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do 


2 Lwowskiej. 


Dres nia 1883. 


(1596) nbündigung. 


Nro. 10698. Zur Verpachtung des Verzehrungsſteuerbezuges 
von Viehſchlachtungen und der Fleiſchausſchrottung, dann vom Wein— 
an nach dem Geſetze vom 17. Auguſt 1862 in den im beilie— 
genden Ver rzeichniße enthaltenen Pachtbezirken des Stanislauer sen 
Bez 895 auf die Dauer von 14 Monaten und zwar vom 1. Novem⸗ 
ber 1863 bis Ende Dezember 1864 mit Vorbehalt der ftillf 
den Pachterneuerung bis Ende November 1865 oder bis er 1866 
werden bei der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion in Slanfislan an den 


im erwähnten Verzeichniße angeſetzten Tagen und Stunden öffentliche 


Ausrufspreis der 9 
14 Monte 


| 
| 
| 


Periode für 
14 Monate 


Verſteigerungen abgehalten werden. Jeder Pachtluſtige hat vor 


der Lizitazion zu Handen der Lizitazions - Kommiſſion 
das Vadium mit 1% Perzent des im Verzeichniße erſichtlichen 
Ausrufspreiſes zu erlegen. — Auch können ſchriftliche mit dem 


10% Vadium verſehene verſiegelte Offerte bts zur ſechſten Abendſtunde 
des der mündlichen Lizitazion des betreffenden Pachtbezirks zunächſt 
vorhergehenden Werklages beim Vorſtande der gedachten k. k. Finanz— 
Bezirks⸗Direkzion eingebracht werden. Die übrigen Lizitazionsbeding— 
niße können ſowohl bei der k. k. Finanz - Bezirks-Direkzion als auch 
bei ſämmtlichen Finanzwach-K dommiſſären des Stanislauer Finanz-Be— 
zirks eingeſel en werden. 
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Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion. 


Stanislau, am 3. September 1863. 


E diet. (1) 


Vom k. k. Farnopoler Kreisgericht wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der vom Mayer Byk erſieg⸗ 
ten W N lſumme von 52 fl. 50 kr. öſterr. W. ſammt N ebengebühren 
die exekutive Veräußerung der dem Schuldner Johann Goral wie dom. 
2. suburb. Ak 112. n. 11. baer. gehörigen Hälfte der in Tarnopol 
sub EN. 1344 gelegenen Realität in zwei Terminen, nämlich am 17. 
September und 15. Ey 1863 jedesmal um 4 Uhr Nachmittags 
beim k. k. Tarnepoler Kreisgerichte unter nachſtehenden Bedingungen 
abgehalten werden wird; 


(1610) 


Nro, 3907, 


1) Als Ausrufspreis der feilzubiethenden Realitätshälfte wird der 
gerichtlich erbobene Schätzungswerth pr. 212 fl. 95 kr. öſterr. Währ. 
baten von welchem die Kaufluſtigen 10%, d. i. 21 fl. 29½ kr. 
oͤſt. als Vadium zu erlegen haben. 

89 Sollte bei keinem dieſer Lizitazionstermine der Schätzungs— 
werth gebothen werden, ſo wird Behufs i der Tabular— 
iger im Sinne §. 148 und 152 G. O. unter der dort feltgefeß- 
ten Strenge der Termin auf den 16. ber 1863 um A lihr Nach- 
mittags beſtimmt, wo ſodann ein 3 Lizitazionstermine feſtgeſetzt wer— 
den wird. 

3) Die übrigen Bedingungen können aus dem affigivten Edikte 
oder in der Regiſtratur eingeſehen werden, in Betreff der auf der 
fräglichen Realitätshälfte haftenden Schulden werden die Kaufluſtigen 
an das Grundbuch und endlich betreff der Steuern an das h. o. k. k. 
Steueramt gewieſen. 

Von dieſer Feilbiethung werden die etwa fpater zuwachſenden 
6 läubiger durch den Ihnen in der Perſon des Advokaten Dr. Koz- 
miüski mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Beyzner beſtellten Ku⸗ 
rator ad actum fo wie auch durch Edikt verſtändigt. 

Tarnopol, den 29. Juli 1863. 


E e y K t. 

Nr. 4997. C. k. sad obwodowy Tarnopolski podaje niniej- 
szym do powszechnej wiadomosei, iz na zaspokojenie sumy wekslo- 
wej nakazem platniezym ddto. 24. grudnia 1856 l. 9966 wywalczo- 
nej w kwoeie 52 21. 50 kr. w. a. przymusowa sprzedaz realuosei 
w Tarnopolu pod J. kons. 1344 polozonej, wedle ksiag gruntowych 
dom. 2. subur. pag. 112. n. 11. haer. diuznikowi Janowi Goöral 
wlasne)j, na rzecz Mayera Byk w dwöch terminach, t. j. 17. wrze- 
$nia i 15. pazdziernika 1863 kazda raza 0 A. godzinie po poludniu 
w Iniejszym sadzie yod nastepujacemi warunkami przedsiewziela 
bedzie: 

1) Ja cene wywolania ustanawia sie wartosé szacunkowa 
tejze realnosci w kwocie 212 f. 75 c. wal. austr. a kazdy kupie- 
nia chee majacy winien bedzie 10%, t. J. 21 21. 29½ c. W. ausfr. 


jako zaklad przed lieylacya zkozyc. 


2) Gdyby pomieniona polowa reainosei w pomienionych termi- 
nach za wartosé szacunkowa sprzedaug nie byfa. wyznacza sie oraz 
w celu wysluchania wierzyeieli hypoteezuych termin na 16. pa- 
ziziernika 1863 0 godz. te] po pokuduin w mysl i pod rygorem 
$. 148 i 152 u. p. e., P9czem Bei termin lieytacyi rozpisanym 
bedzle. 

3) Co sie fyczy dalszych warunköw lieylacyi, diugow na po- 
lowie realuosei pomienionej eiezacych i podatkéw, odsela sie ku- 
pienia ched majaeych do tutejszo - Sadowej registratury, do urzedu 
ksiag gruntowych i do Iulejszego e. k. urzedu podatkowego. 

Akt szacuskowy mozun w infejszej registraturze przegladugé. 

0 tej lieytacyi zawiadamia sie wierzyeieli. kftörzyby pöZniej 
przybyli. przeu ustanowionego im kuratara w osobie p. adwokala 
Dra. Kozninskiego 2 zaslepstwem p. adwokata Dra. Reyznera i przez 
niniejszy edykt. 

Tarnopol, dnia 29. lipca 1863. 
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(1551) K on f urs 6) 
der Gläubiger über das Vermögen des Lemberger Mehlhändlers 


Jacob Schrekenheimer. 


Nro. 23001. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 
über das geſammte, wo immer befindliche, bewegliche Vermögen, dann 
über das allfällige, in den Kronländern, für welche das kaiſerl. Pa⸗ 
tent vom 20. November 1852 Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche 
Vermögen des Lemberger Mehlhändlers Jacob Schrekenheimer der 
Konkurs eröffnet. Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen 
will, hat dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſe-Vertre⸗ 
ter Hrn. Dr. Landesadvokaten Rechen, für deſſen Stellvertreter Herr 
Dr. Landesadvokat Natkes ernannt wurde, bei dieſem Landesgerichte 
bis 15. September 1863 anzumelden, und in der Klage nicht nur die 
Richtigkeit der Forderung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen er 
in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, 
widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimmten Tages Niemand mehr ge— 
hört werden würde, und Jene, die ihre Forderung bis dahin nicht 
angemeldet hätten, in Rückſicht des geſammten zur Konkursmaſſe ge— 
hörigen vorhandenen und etwa zuwachſenden Vermögens, ſoweit das— 
ſelbe durch die in dieſer Friſt angemeldeten Forderungen erſchöpft 
werden ſollte, ohne alle Ausnahme auch dann abgewieſen ſein ſollen, 
wenn ihnen wirklich ein Kompenſazionsrecht gebührte, wenn ſie ein ei— 
genthümliches Gut aus der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt wäre, ſo zwar, daß 
ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwa in die Maſſe ſchuldig ſein 
ſollten, die Schuld ungehindert des Kompenſazions-, Eigenthums- oder 
Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, zu berichtigen verhalten 
werden wurden. 

Zur Wahl des Vermögens-Verwalters und der Gläubiger-Aus⸗ 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 18. September 1863 Vormittags 
10 Uhr bei dieſem Landesgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 8. Juni 1863. 


(1569) EE MU y K t. (3) 

Nr. 1255. C. k. urzad powiatowy jako sad w Krosnie wia- 
domo ezyni, ze w dniu 30. pazdziernika 1860 Jau Machnik, gospo- 
darz gruntowy z Suchodola z pozostawienjem ostatniej woli rozpo- 
rzadzenia zeszedi z tego swiatu. 

Poniewaz miejsce pobytu najstarszego syna Jedrzeja Mach- 
nika, sadowi jest niewiadome, a zatem wzywa sie tego, aby 
w przeciagu roku od nizej naznaczonego dnia w fulejszym e. k. 
sadzie tem pewniej zgtosit sie, ile wprzeeiwnym razie pertraktacya 
spadkowa z deklarowanemi spadkobiercami, z ustanowionym dla nie- 
obecnego kuratorem przeprowadzona by zostata. 

Z c k. sadu powiatowego. 

Krosno, dnia 20. sierpnia 1863. 


(1555) Ed „y Kt. (3) 

Nr. 17413. Ces. kröl. sad krajowy Lwowski uwiadamia, ze 
w sprawie Teresy Nawrockiej przeeiw Klarze Tymiüskiej o oddanie 
Y;,, ezeSei spadku po Annie Prohaskiej pozostatego i usprawiedli- 
wienie prenotacyi uchwala bykego magistratu Lwowskiego z dnia 
24. marca 1854 do l. 4685 na prosbe Teresy Nawrockiej do dalszej 
rozprawy, mianowieie do wniesieniaobrony nostat Przeznaezony ter- 
min nowy na 14. pazdziernika 1863 0 godzinie 11 przed poludniem. 

Poniewaz terazniejsze miejsce pobytu Klary Tyminskiej nie 
jest wiadome i Zadnego pelnomacnika do sweg9 zastepstwa nieoznaj- 
mika, przeto tak dla niej, jak tez na wypadek jej smierei jej 2 na- 
zwiska i pobytu niewiadomym spadkobiercom postanawia sie p. adw. 
dr. Krattera z substylucya p. adw. dr. Pfeiffera, zktöorym w razie 
niezgloszenia sie Klary Tyminskiej osobiscie lub przez wykazanego 
pelnomocnika, dalej sprawa powyzsza na jej koszta i niebezpieczen- 
stwo przeprowadzona zostanie. 

Lwow, dnia 6. lipca 1863. 


(1564) SG Diet. (3) 

Nro. 35230. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsge— 
richte wird kund gemacht, daß die am 2. November 1843 protokollirte 
Firma „Anton Kirschner“ für eine Möbel- und Galanteriewaaren⸗ 
handlung zum Handels-Regiſter angemeldet und am 28. Auguſt 1863 
in dasſelbe eingetragen wurde. . 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 27. Auguſt 1863. 


(1590) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 

Nro. 2818. Im Zölkiewer Kreiſe iſt eine Bezirksvorſtehers— 
ſtelle mit dem Jahresgehalte von 1050 fl. und dem Vorruͤckungsrechte 
zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre Geſuche im vorgeſchriebenen Dienſtwege mit 
den erforderlichen Nachweiſungen bis 20. September l. J. bei dieſer 
Kommiſſion einzubringen, und es werden diſponible, mit der erforder— 
lichen Befähigung verſehene Beamten vorzüglich berückſichtiget werden. 

Von der k. k. Landes-Kommiſſion für Perſonal-Angelegenheiten 
der gemiſchten Bezirksämter. 

Lemberg, am 31. Auguſt 1863. 


(1591) Lizitazions⸗ Kundmachung. (3) 


Nro. 1281. Von der k. k. Statthalterei-Hilfsämter-Direkzion 
zu Lemberg wird hiemit bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung 
der in der Zeit vom 1. November 1863 bis Ende Dezember 1864 
an die hohe k. k. Statthalterei erforderlich werdenden Packleinwand, 
am 25. September 1863 um 10 Uhr Vormittags in der k. k. Hilfs— 
ämter⸗Direkzions⸗Kanzlei die Lizitazions-Verhandlung mittelſt Einbrin— 
gung ſchriftlicher verſiegelter Offerte abgehalten werden wird. 

Die Offerte müſſen klaſſenmaßig geſtempelt, bis zu dem oben 
feſtgeſetzten Tage und Stunde der k. k. Statthalterei-Hilfsämter-Di— 
rekzion übergeben werden, indem alle jene Offerte, welche bis dahin 
nicht eingereicht werden, unberückſichtigt bleiben. 

Jedes Offert muß mit dem Vadium von 75 fl. öſt. W. belegt 
ſein, den Anboth klar und beſtimmt ausgeſprochen, und den Betrag 
mit Ziffern und Buchſtaben deutlich ausgeſchrieben, dann in demſelben 
auch die ausdrückliche Erklärung enthalten ſein, daß der Offerent die 
im Verhandlungs-Protokolle enthaltenen näheren Bedingniſſe genau 
kenne, und ſich denſelben unbedingt unterziehe. 

Die übrigen Lieferungs-Bedingniſſe können in der obbenannten 
Direkzions-Kanzlei während den gewöhnlichen Amtsſtunden täglich ein— 
geſehen werden. 

Lemberg, am 7. September 1863. 


(1588) II. Einberufungs⸗Edikt. (3) 

Nro. 7757. Israel Leisor Zupnik, aus Sambor in Galizien, 
welcher ſich unbefugt außer den öſterreichiſchen Staaten aufhält, und 
der erſten Aufforderung zur Rückehr keine Folge geleiſtet hat, wird 
hiemit zum zweiten Male aufgefordert, binnen einem Jahre, von der 
Einſchaltung dieſes erſten Einberufungs-Ediktes in der Landes-Zei— 
tung, zurückzukehren, und ſeine Rückkehr zu erweiſen, widrigens gegen 
ihn das Verfahren wegen unbefugter Auswanderung nach dem a. h. 
Patente vom 24. Marz 1832 eingeleitet werden müßte. 

Von der k. k. Kreisbehoͤrde. 
Sambor, am 20. Auguſt 1863. 


ER. Edt powolujacy. 
Nr. 7757. Wzywa sie Izraela Leisora Zupnik, z Sambora 
W Galieyi, ktöry nieprawnie za granica panstw austryackich prze- 
bywa, i pierwszemu wezwaniu do powrolu zadosé nie uezynik, ni- 
niejszym po raz wiöry, azeby w przcciagu roku od umieszezenia 
pierwszego edyklu w Gazeeie krajowej powröcih, i swöj powröt 
udowodnit, w przeciwnym bowiem razie przeciw niemu za niepra- 
wne wychodztwo wedle najwyzszego patentu 2 dnia 24. marca 1832 
r. postapié by sie muslalo. 
J e. k. wladzy obwodowej. 
Sambor, dnia 20. sierpnia 1863. 


(1575) Lizitazions- Ankündigung. (3) 


Nro. 16536. Bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Czer- 
nowitz wird am 21ten September 1863 um 9 Uhr Vormittags die 


zweite öffentliche Lizitazion der ehemals Josef Wild'ſchen Bräubaus— 


Realität unter den am 6. Juni 1863 z. Z. 6814 feſtgeſetzten Beding— 
niſſen, welche daſelbſt während den Amtsſtunden eingeſehen werden 
können, abgehalten werden. 

Schriftliche mit dem 10% tigen Vadium des Ausrufspreiſes pr. 
8181 fl. 16 kr. öſterr. Währ. belegte Offerten können bis zum We: 
ginne der mündlichen Lizitazion beim Vorſtande verſiegelt überreicht 
werden. 

Von der Bufowinaer k. k. Finanz⸗Bezirks-Direkzion. 

Czernowitz, am 22. Auguſt 1863. 


(1571) Aufruf. (3) 

Nro. 514. Vom gefertigten Gerichte wird bekannt gemacht, es 
ſei Theodor Danitow unter Hauszahl 6 zu Korzelice am 24. Sep⸗ 
tember 1859 ohne Hinterlaſſung eines letzten. Willens geſtorben, und 
zu deſſen Nachlaſſe Nicolaus Danitow als geſetzlicher Erbe beruſen. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort des Nicolaus Danitow un- 
bekannt iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre, von 
dem unten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden, und die 
Erbserklärung einzubringen, widrigen Falles die Verlaſſenſchaft mit 
den ſich meldenden Erben und dem für ihn aufgeſtellten Kurator Hrn. 
Bernhard Reich abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Przemyslany, den 20. Auguſt 1863. 


(1573) er (3) 

Nro. 11861. Das k. k. Kreisgericht in Stanislau macht dem, 
dem Wohnorte nach unbekannten Sigmund Swieeicki kund, daß wider 
ihn auf Grund des Wechſels ddto. Stanislau am 27. Jänner 1863 
zu Gunſten der Chane End der Zahlungsauftrag unterm 2. Septem⸗ 
ber 1863 3. 11861 über 600 fl. öſt. W. ſ. N. G. erlaſſen wurde, 
welcher dem für Sigmund Swiecicki beſtellten Kurator Landesadvoka— 
ten Dr. Maeiejowski zugeſtellt wird. 

Stanislau, am 2. September 1863. 
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(1549) Kundmachung. (3) 
Nro. 7522.-T. Seit Einführung der neuen Häuſernummerirung 
und Straſſenbenennung in Wien hat ſich die Zahl der beim k. k. 
iener Telegrafen-Zentralamte einlangenden Depeſchen, welche wegen 
mangelhafter Adreſſtrung unbeſtellt bleiben müſſen, bedeutend vermehrt. 
Zur Vermeidung der für die korreſpondirenden Partheien da— 
durch entſtehenden Nachtheile wird bekannt gemacht, daß in den nach 
Wien beſtimmten Depeſchen die Wohnung des Adreſſaten nicht nach 
Vorſtadt und nach der neuen Hausnummer, wie dieß häufig geſchieht, 
ſondern nach der neuen Straſſenbenennung und Hausnummer anzu— 
geben ſei. 
K. k. Direkzion der Staatstelegrafen. 
Wien, am 29. Auguſt 1863. 


(1592) II d „ K 1 (3) 

Nr. 11876. C. k. sad obwody w Stanistawowie uwiadamıia 
7 pobytu niewiadomego p. Jana Kumanieckiego. z przeeiw niemu 
„ weksiu z daty Stanistawow 31. maja 1863 nakaz platniezy wekslowej 
kwoty 600 2. z p. u. na rzecz Schenke Horowitz. zarazem sie 
Wydaje, klöry to nakaz ustanowionemu dia p. Jana Kumanieckiego 
kuratorowi p. adwokafowi Eminowiezowi 2 zastepstwem p. adwo- 
Kata Maciejowskiego sie dorecza. 

Stanistawow, dnia 2. wrzesnia 1863. 


(1572) Obwieszezenie. (3) 

Nr. 7209. C. k. sad obwodowy w Przemyslu zawiadamia, 
ze Filipina Popiel, urodzona Korwin dnia 2. kwietnia 1863 w Ju- 
reczkowie, obwodu Sanockiego. zmarta 2 pozostawieniem kodycylu, 
w ktörym caly swoj ruchomy i pofowe nieruchomego majatku me- 
Zowi swenu Antoniemu Popielowi zapisata. 

Gdy postepowanie spadkowe na podslawie prawuego nasfep- 
stwa 2 ulrzymaniem tego kodyeylu wprowadzono, a w braku 
dzieci oprôcz ojea Mikolaja Korwina i meza Antoniego Popiela 
takze Jan Korwin, brat zmartej do spadku ej powolany jest, zus miej- 
Sce pobytu Jana Korwina sadowi nie jest wiadomem, przeto wzywa 
sie onego, azeby wprzeciagu jednego roku od dnia dzisiejszego do 
sadu sie zgtosit, deklaracye do spadku wnioöst, inaczej bowiem spa- 
dek 2 spadkobiercami zglaszajacemi sie i z ustanowionym dla niego 
kuratorem dr. Sermakiem pertraktowanym beqzie. 

Przemysl, dnia 20. sierpnia 1863. 


(1584) Kundmachung. (3) 

Nro. 5622. Mit 15. September 1863 wird in dem Orte No- 
wesiolo. Stryjer Kreiſes, eine Poſtexpedizion in's Leben treten, welche 
ſich mit dem Brief- und Fahrpoſtdienſte befaſſen, und ihre Verbin⸗ 
dung mittelſt der zwiſchen Zurawno und Sirzj kurſtrenden täglichen 
Boten⸗Fahrpoſten unterhalten wird. 

Dieſe Botenfahrten werden anläßlich der Aktivirung dieſer Expe— 
pedizion in nachſtehender Weiſe verkehren, und zwar: 

J. Vom 1. April bis Ende September, tägllch: 

von Zurawno in Nowesioto in Stryj 
2 Uhr 30 M. Nachm., 4 Uhr 30 M. Nachm., um 7 Uhr Abends. 

von Stryj in Nowesioto in Zurawno 

6 Uhr Früh, 8 Uhr 15 M. Vorm., 10 Uhr 30 M. Vorm. 

II. Vom 1. Oktober bis Ende März, täglich: 

von Zurawno in Nowesioto in Stryj 
12 Uhr 30 M. Nachm., 2 Uhr 30 M. Nachm., 5 Uhr Abends. 

von Stryj in Nowesioto in Zurawno 

7 Uhr Früh, 9 Uhr 15 M. Vorm., 11 Uhr 50 M. Vorm. 

Bei der genannten Expedizion konnen Brief- und Fahrpoſtſen— 
dungen, und zwar Geldſendungen in jedem beliebigen Werthe, Fracht— 
ſtücke hingegen bloß bis zum Einzelngewichte von 10 Pfund aufgege— 
en werden. 

Zum Beſtellungsbezirke dieſer Expedizion werden nachſtehende 
Gemeinden einverleibt: Nowesiolo, Machlince, Izyderowka und Ob- 
aznica. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 24. Auguſt 1863. 


Obwieszezenie. 

Nr. 5622. Z dniem 15. wrzesnia 1863 zaprowadza sie w No- 
wemsiole, obwodzie Stryjskiem expedyeya poczlowa, ktöra sie prze- 
sytka listow i pakunköw zajmywad, tudziez w zwiazku 2 dzienna 
Wozowa poczta poslaneza miedzy Zurawnem a Stryjem bedzie. 

W skutek zaprowadzenia tejze expedycyi wozowe poezly po- 
Slaneze odbywaé sie beda jak nastepuje: 

I. Od 1. kwielnja do kohca wrzesnia, dziennie: 

do Stryja 

o godz. 7. wie zr. 


7 Zurawna 
o godz. 2. min. 30 
po pokaduia, 
ze Siryja 
0 gouz. 6. rano, 


do Nowegosiola 
o godz. A. min. 30 
1 5 
po pofuänin, 
do Nowegosiota 
o godz. 8. min. 15 
przed poludniem, 


do Zurawna 
o wodz. 10. min. 30 
przed poludniem. 


iI. Od 1. pazdziernika do konca marca; dziennie: 

do Nowegosiota 

o godz. 2. min. 30 
po poludniu, 


7¹ Zurawna 
d godz. 12. min. 30 
po poludniu, 


do Stryja 


o godz. 5. wieezor. 


ze Stryja 
o godz. 7. rano, 


do Nowegosiola do Zurawna 
o godz. 9. min. 15 0 godz. 11. min. 50 
przed poludiem, przed poludniem. 

Pray tej expedyeyi przyjmuja sie listy i przesylki, mianowieie 
posytki pieniezue bez ograniezenia warfosei, a pakunki wlaesnie do 
10 funtow. 

Do obwodu fejze expedreyi nasfepujaee miejscowasei wri. lone 
„ostaly: Nowesiofo, Machlince, Iaydorowka i Oblazniea. 

Co sie do ogölnej wiadomosei podaje. 


Od c. k. galie. dyrekeyi pocztowej. 


Lwöw, dnia 24. sierpnia 1863. 


(1593) G diet. (3) 

Nro. 11872. Vom Stanislaner k. k. Kreisgerichte wird dem, 
dem Aufenthaltsorte nach unbekannten Herrn Romnald Younga bekannt 
gemacht, es werde gegen ihn zu Gunſten der Malka Kossmann auf 
Grundlage des Wechſels dato. Stanislau den 12. Mai 1862 die Zah— 
lungsauflage der Wechſelſumme pr. 300 fl. öſt. W EN. G unter 
Einem erlaſſen, welche Zahlungsauflage dem für Herrn Komuald 
Younga beſtellten Kurator Advokaten Bardaseh mit Subſtitukrung des 
Advokaten Przybykowski eingehändiget wird. 

Stanislau, am 2. September 1863. 


E d K t. 


Nr. 11872. C. k. sad obwodowy w Staniskawowie uwiadamia 
2 poby tu niewiadomego pana Romualda Youngi, iz przeciw niemu 
z wekslu z daty Stauistavew 12. maja 1862 nakaz platniezy weks- 
lowej kwoty 300 zb w. a. z p. n. na rzeez Malki Kossmann sie 
wydaje, Kiöry to nakaz uslanowionemn dla p. Romualda Youngi 
kuraforowi p. adwokalowni Bardaszowi z zastepswiem p. adwokata 
Przybylowskiego sie doreeza. 

Stanistawöw, duia 2. wrzesnia 1863. 


(1595) d i Eu (3) 

Nro. 37103. Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte wird dem 
Ignatz Kohmann mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider ihn Bine Rosenthal sub praes. 1. September 1863 Z. 37103 
ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme pr. 50 fl. öſt. W. 
ſ. N. G. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die 
Zahlungsauflage unterm 3. September 1863 Zahl 37103 bewilliget 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handelsgericht zu deſſen Vertretung und auf ſeine 
Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Natkis mit Subſti— 
tuirung des Advokaten Dr. Rechen als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wech— 
ſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 3. September 1863. 


Non kurs 
der Gläubiger des Wolf Mehler. 

Nro. 32702. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 
über das geſammte bewegliche und im Kronlande Galizien befindliche 
unbewegliche Vermögen des Lemberger Krämers Wolf Mehler der 
Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat 
dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſavertreter Herrn 
Dr Natkis. für deßſen Stellvertreter Herr Dr. Rechen ernannt wurde, 
bei dieſem Landesgerichte bis 31. Oktober 1863 anzumelden, und in 
der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern auch das 
Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden ver— 
langt, zu erweisen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimmten Tages 
Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre Forderung 
bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſammten zur 
Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch dann 
abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazionsrecht ge— 
bührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu fordern 
hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt wäre, 
ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwa in die Maſſe 
ſchuldig fein ſollten, die Schuld ungehindert des Kompenſazions-, Eis 
genthums- oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, zu be— 
richtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögens-Verwalters und der Gläubiger-Aus⸗ 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 6. November 1863 Vormittags 
10 Uhr bei dieſem Landesgerichte anberaumt, wie auch zur Verneh⸗ 
mung der Gläubiger gemaß der Vorſchrift des §. 481. G. O. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 11. a 

1 


(1558) 6) 


REO 


(1574) S RD et. (2) 

Nro. 8157. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird dem Josef 
Roller mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Me- 
schulim Arnold auf Grund des Wechſels ddto. Stryj den Iten Mai 
1862 über 300 fl. demſelben als Akzeptanten aufgetragen werde, 
die eingeklagte Wechſelſumme 200 fl. öſt. W. ſammt Zinſen 6˙½% vom 
1. November 1862 und Gerichtskoſten 7 fl. öſt. W. dem Meschulim 
Arnold binnen 3 Tagen bei Vermeidung wechſelrechtlicher Cxekuzion 
zu bezahlen. 

Da der Aufenthalt des Josef Roller unbekannt iſt, ſo wird für 
denſelben der Herr Landesadvokat Dr. Witz auf deſſen Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Be— 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, am 2. September 1863. 


(1560) n 2) 

Nr. 29341. Vom k. k. Landesgerichte wird dem Jacob Bern- 
stein mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider 
denſelben die k. k. Finanz-Prokuratur Namens der öffentlichen Verwal— 
tung eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
mittelſt Beſcheid vom 10. Auguſt 4863 Z. 29341 eine Friſt von 90 
Tagen unter Strenge des §. 32 G. O. zu erſtattende Einrede be— 
ſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Jacob Bernstein nicht be— 
kannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf 
feine Gefahr und Koften den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Natkis 
mit Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Landesberger als Ku⸗ 
rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Ga— 
lizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzu— 
zeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dieulichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 10. Auguſt 1863. 


(1598) Kundmachung. (2) 
Nro. 1499. Vom Zurawner k. k. Bezirksamte als Gerichte 
wird bekannt gemacht, daß der unterm 15. Februar 1863 Zahl 241 
über das Vermögen der Eheleute Nuchem und Golde Mandel eröffnete 
Konkurs der Gläubiger aufgehoben, und das Vermögen der genannten 
Kridataren zur freien Verfügung ausgefolgt wurde. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Zurawno, den 28. Auguſt 1863. 


(1597) Kundmachung. (2) 
Nro. 10431. Zur Verpachtung des 25% Gemeinde-Zuſchlages 
von der Einfuhr gebrannter geiſtiger Flüſſigkeiten der Stadt Sadowa 
wisznia für das Verwaltungs-Jahr 1864 um den Fiskalpreis von 
1331 fl. 98 kr. öſt. W. wird die Lizitazion am 30. September 1863 
um 9 Uhr Vormittags in der Sadowa wiszniaer Gemeinde-Amtskanz⸗ 
lei abgehalten werden, wo auch die Ltzitazionsbedingniſſe eingeſehen 
werden können. 
Przemysl, am 6. September 1863. 
(1602) 


Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 


= Beachlungswerthl D 


Wegen viel zurückgebliebenen Waaren wird das vorhandene 
Männer⸗Kleider⸗ und auch unfertiges Waaren-Lager ausverkauft, und 
daher werden alle dieſe Sachen um einen ſtaunend billigen Preis 
ausverkauft. Von Stoffen werden Beſtellungen angenommen und 
binnen 12 bis 24 Stunden verfertiget. Es ſind viele Stoffe vom 
vorigen Jahre etwas aus der Mode, aber ſonſt ſehr guter Quali— 
tät, ſelbe werden 10, 20 bis 30 Prozent unter dem Einkaufspreis 
verkauft. 


Friedmann. 
Männer » Kleider - Magazin, 


(1158—10) Hotel Lang. 


Cin Commis, mit den beſten Zeugniſſen verſehen, der deutſchen, böh⸗ 
miſchen, theilweiſe polniſchen Sprache mächtig, wünſcht bald pla— 
eirt zu werden. 
Um geneigte Zuſchrift bittet 
J. Domluwil, 


(1578—1), in Müglitz, Mähren. 


ee —äj—ũä . 


ber 1863 bis Ende Dezember 1864 und rückſichtlich bis Ende De- 
zember 1866 wird unter den in der Lizitazions-Ankündigung vom 29. 
Juli 1863 Z. 9081 kundgemachten Bedingniſſen bei der k. k. Finanz: 
Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol am 21. September 1863 von 3 bis 6 
Uhr Nachmittags die zweite öffentliche Lizitazion abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis beträgt für die Zeit vom 1. November 1663 
bis Ende Dezember 1864 vom Wein 25 fl. 96 kr. und vom Fleiſch 
1122 fl. 15 kr. und für ein Solarjahr vom Wein 22 fl. 50 kr. und 
vom Fleiſch 961 fl. 84 kr., worin ſchon der 20 tige Zuſchlag ent— 
halten iſt. 

Schriftliche mit dem 107 Vadium des jährlichen Ausrufspreiſes 
verſehene Offerten ſind längſtens bis zum Beginn der mündlichen Li— 
zitazion beim Vorſteher der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion wohl ver— 
ſiegelt einzubringen. 

Von der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion. 

Tarnopol, am 2. September 1863. 


(1601) (2) 


Neo, 12704. Bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion in Far- 
nopol wird am 25. September 1863 von 9 bis 12 Uhr Vormittags 
und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags die zweite Lizitazion zur Verpach— 
tung der nachverzeichneten Mautſtazionen für die Zeit vom 1. Novem- 
ber 1863 bis Ende Dezember 1864 oder auch für die nächſtfolgenden 
zwei Sonnenjahre 1865 und 1866 unter den in der Kundmachung 
der hohen k. k. Finanz-Landes-Direkzion vom 27. Juli 1883 Zahl 
20918 feſtgeſetzten Bedingungen abgehalten werden. 


Lizitazions⸗ Ankündigung. 


m 


j Nusrufspreis in 
oft. Währ. 
Fr 
„ e d ei 
Namen der Mautſtazionen und ihrer De Sonnen— 
1. Novem ahi 2885 
4 * nn 1 ber 1863 fahre 1865 
= Eigenſchaft bis Ende und 
— * bis Ende 1866 jäh r⸗ 
8 Dezember } 12 1 
2 ; 1864 l f\ N 
| fl. . fl. k. 
1 | Wegmautſtazion Zagrobellaa . 3616 | 3100 | 
Weg⸗ und Bruͤckenmautſtazion Czort- | oO | a 
2 KU l e e eee . ee tr 
3 | Wegmautſtazion Huste * | 4025 | 3450 | 


4 | Wegmautſtazion Zaleszezyk Nr. 1. | 6539 | 5605 


Bei dieſer Lizitazion werden die erwähnten Mautſtazionen zuerft 
einzeln ausgebothen, und die Anbothe darauf am Lizitaztonstage bis 
6 Uhr Nachmittag angenommen, ſodann erfolgt die Konkretal-Ver— 
ſteigerung auf zwei oder mehrere dieſer Mautſtazionen noch an dem 
nämlichen Tage, an welchem auch nach dem Abſchluße der mündlichen 
Lizitazion, ſofort zur Eröffnung der ſchriftlichen Offerte gefchritten 
werden wird. N 

Schriftliche Offerte ſind längſtens bis 9 Uhr Vormittags am 
Lizitazionstage beim Vorſtande der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion zu 


überreichen, woſelbſt auch die näheren Lizitazionsbedingniſſe eingeſehen 
werden können. 
Von der k. k. Finanz- Bezirks ⸗Direkzion. 
Tarnopol, am 2. September 1863. 


— — — — ͤ—. ͤ——— 


Kamlenica : rn . des 
1 , wolnej reki de Sprzedanin. 
Blizsza wiadomose w tejze kamienſey u wlaseietelki. 


(1546—3) 


w . . en & 3 7 n 
Höhere Hanbels⸗Lehrauſtalt 
in E g. 

Das nächſte Studienjahr beginnt am 1. Oktober d. J. 

Die Anmeldungen neu eintretender Schüler können von heute an 
täglich in der Direkzion bewirkt werden. Die definitiven Einſchreibun— 
gen finden bereits vom 29. Sept. an bei dem Unterzeichneten ſtatt. 

Die Prospekte werden auf ſchriftliche Anfragen zu jeder Zeit 
gratis zugeſendet. 

Prag, den 1. Auguſt 1863. 
(13953) 


Im Auftrage des Verwaltungsrathes: 
Der Direktor: Kari Arens. 


rößere Parthien Bergöl (Naphta) beſter Qualität werden anzu 
) kaufen geſucht. Diesbezügliche Anträge und Bedingungen find zu 
wenden an das 
Eiſenwerk Joſefsthal, Poſt Schwarzbach, Niederöſterreich. 
(15273) 
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